
R A T G E B E R

DIE IMMOBILIE 
IN DER SCHEIDUNG

So finden Sie den richtigen Weg 
im Umgang mit der gemeinsamen Immobilie.
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Liebe Immobilienbesitzerin,

lieber Immobilienbesitzer

Nicht immer ist eine Ehe für die Ewigkeit und man ent-

scheidet sich, den gemeinsamen Weg nicht mehr weiterzu-

gehen.

Die Entscheidung, eine Ehe aufzulösen, ist sowohl mit viel 

Kraft als auch mit Emotionen verbunden. Eine gemeinsame 

XmmoƫiǼie Ǽieǔert oǔt ɿɖɀƟtɿǼicheɀ konˢiktpotenɿiaǼ ɖnƳ ɀoǼǼ-

te nicht zum berüchtigten Rosenkrieg ausarten.

Nach einer Scheidung haben Sie mit einer gemeinsamen 

Immobilie verschiedene Möglichkeiten. Als Immobilien-

makler haben wir oft mit solchen Fällen zu tun. Diese Erfah-

rungen möchten wir Ihnen in diesem Ratgeber mit auf den 

Weg geben. Damit Sie von Anfang an wissen, was auf Sie 

zukommen kann.

Sollten Sie in dieser schweren Zeit Unterstützung benötigen 

oder Fragen zum Wert Ihrer Liegenschaft haben, können 

Sie sich gerne an uns wenden. 

Wir stehen Ihnen zur Verfügung.

Herzlichst

¨ropertɵ ¨artnerɀ �J
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01 IMMOBILIEN BEI 
0Xz0« ³!R0X(ÈzJ

Wenn ein Paar getrennte Wege geht, kommen schwierige Themen aufs 

Áapet ٫ emotionaǼ ɖnƳ ˡnanɿieǼǼ.

áer ƫekommt Ƴaɀ ³orǕerecht ǔɜr Ƴie kinƳerّ áie iɀt Ƴaɀ àermȜǕen ǔair 

ɿɖ ɮerteiǼenّ 0ine ƫeɀonƳere ReraɖɀǔorƳerɖnǕ ɀteǼǼt Ƴer ÈmǕanǕ mit Ƴer 

IamiǼienɯohnɖnǕ reɀpektiɮe Ǖemeinɀamem XmmoƫiǼienƫeɀitɿ Ƴar.
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ñɖ einer ³cheiƳɖnǕ kommt eɀ hƟɖˡǕer aǼɀ ɮieǼe neɖte Ƴenkenي heƳeɀ hahr 

Ǽaɀɀen ɀich in Ƴer ³chɯeiɿ rɖnƳ ׎׎׎ټה׏ ¨aare ɀcheiƳen. �m ǕrȜɀɀten iɀt Ƴaɀ 

³cheiƳɖnǕɀriɀiko oǔǔenƫar in Ƴen erɀten hahrenي Îƫer ׎א ¨roɿent Ƴer 0hen 

haǼten nicht ǼƟnǕer aǼɀ ǔɜnǔ hahre.  ei rɖnƳ ׎ג ¨roɿent Ǖeht Ƴaɀ ¨aar ɀpƟteɀ-

tenɀ nach ɿehn hahren ɯieƳer Ǖetrennte áeǕe.

In jedem Einzelfall sind es ohne Zweifel Emotionen, die die Abläufe und das 

àerhaǼten ƫeɀtimmen. (a heǼǔen aɖch ǕeˢɜǕeǼte áȜrter ɯie ٴƳie RoǔǔnɖnǕ 

ɀtirƫt ɿɖǼetɿtٵ nicht ɯeiter.

áer in eine ÁrennɖnǕɀphaɀe kommtً erǼeƫt oǔt ein áechɀeǼƫaƳ Ƴer JeǔɜhǼe 

٫ ñorn ɖnƳ 0nttƟɖɀchɖnǕ oƳer ɮieǼǼeicht aɖch RoǔǔnɖnǕً Ƴoch noch einen 

Ǖemeinɀamen áeǕ ɿɖ ˡnƳen ɖnƳ Ƴie kriɀe ɿɖ meiɀtern.

zeƫɀt aǼǼem anƳeren ǕiǼt eɀ aɖchً ɀich mit Ǵɖriɀtiɀchen ɖnƳ ˡnanɿieǼǼen 

Fragen auseinanderzusetzen.

01.1
(X0 J0³0Á ñnX!R0z 

³!R0X(ÈzJ³J«Îz(0

Im Schweizer Scheidungs-

recht steht die Autonomie 

der Eheleute im Vorder-

grund. 

³inƳ ɀich ɿɖm  eiɀpieǼ Ƴie ƫeiƳen ¨artner ɜƫer Ƴie ÁrennɖnǕ einiǕً ɮerein-

facht dies vieles, und zwar selbst dann, wenn noch nicht alle Details zum 

Hausrat und zum Vermögen klar sind.

xit einem ɀoǼchen konɀenɀ ƫǼeiƫt eɀ Ƴem ¨aar erɀpartً ɖnter xitɯirkɖnǕ 

von Anwälten über Schuld und Verantwortung verhandeln zu müssen. 

0ƫenɀo erɜƫriǕt eɀ ɀichً ɀchmɖtɿiǕe áƟɀche ɮor Jericht ɿɖ ɯaɀchen ɖnƳ 

Jeɀchichten aɖɀ Ƴem ¨riɮatǼeƫen ɿɖ erɿƟhǼen.
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Das Gesetz sieht im Wesentlichen drei Scheidungsgründe vor (Art. ZGB 

111 bis 114):

1. Scheidung auf gemeinsames Begehren: 0in Jericht ɯirƳ Ƴie ³cheiƳɖnǕ 

bestätigen, wenn dies erklärtermassen dem Wunsch beider Partner ent-

ɀpricht.

Voraussetzungen sind, dass dies beide bei der gerichtlichen Anhörung 

bekräftigen und sich auf eine Scheidungskonvention einigen (dieses Do-

kument regelt alle wesentlichen Punkte, etwa die Zuteilung von Hausrat 

und Vermögenswerten, das Sorgerecht von Kindern).

Die Partner sind frei, dieses wichtige Dokument ohne fremdes Zutun 

ɀeǼƫɀt ɿɖ ǔormɖǼieren oƳer einen hɖriɀten oƳer zotar ƫeiɿɖɿiehen.

2. Scheidung auf Klage: Dieser Weg ist zu beschreiten, wenn sich ein Part-

ner Ƴer ³cheiƳɖnǕ ɯiƳerɀetɿt ٢�rt. ñJ  ٣ג׏׏.  eiƳe ³eiten haƫen Ƴie xȜǕ-

Ǽichkeit Ƴie ÁrennɖnǕ ɜƫer ein Jericht Ƴɖrchɿɖɀetɿen ٫ aɖch ǕeǕen Ƴen 

Willen des Partners.

àoraɖɀɀetɿɖnǕ Ƴaǔɜr iɀtً Ƴaɀɀ Ƴie ¨artner minƳeɀtenɀ ɿɯei hahre ٢rƟɖm-

lich) getrennt leben. Um den gemeinsamen Haushalt aufzulösen und 

rƟɖmǼich Ǖetrennt ɿɖ ɯohnenً iɀt kein JerichtɀɖrteiǼ notɯenƳiǕ.

3. Scheidung wegen Unzumutbarkeitي Xn RƟrteǔƟǼǼen ɀieht Ƴaɀ Jeɀetɿ noch 

eine Ƴritte àariante ɮor. kann einem 0hepartner Ƴaɀ �ƫɯarten Ƴer ɿɯei-

jährigen Trennungsfrist nicht zugemutet werden, ist eine Scheidung we-

gen Unzumutbarkeit möglich. Das kommt in der Praxis aber selten vor 

٢etɯa ƫei kȜrperǼichenً ǕeɯaǼttƟtiǕen ÎƫerǕriǔǔen oƳer ƟhnǼich٣.
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01.2
JÎÁ0«³Á�z(ي á�³ R0X³³Á 

0««ÈzJ0z³!R�I Á³ 0Á0XnXJÈzJّ

Für das weitere Vorgehen 

kommt es vor allem darauf 

anً ɯeǼchem JɜterɀtanƳ 

die Ehe unterliegt. 

0hepaare haƫen Ƴie áahǼ ɿɯiɀchen 0rrɖnǕenɀchaǔtɀƫeteiǼiǕɖnǕً JɜterǕe-

meinɀchaǔt ɖnƳ Ƴrittenɀ Ƴer JɜtertrennɖnǕ.

Errungenschaftsbeteiligung: Dies ist in der Schweiz mit Abstand die häu-

ˡǕɀte àariante. ³ie kommt immer Ƴann ɿɖɀtanƳeً ɯenn Ƴie 0heǼeɖte nichtɀ 

Besonderes vereinbaren (kein Ehevertrag).

Gütergemeinschaft: (aɀ Ǖemeinɀam ɮerɯaǼtete JeɀamtǕɖt ɖmǔaɀɀt ǔaɀt 

das ganze eheliche Vermögen. Darunter fallen auch die gemeinsam erziel-

ten 0inkɜnǔte ɯƟhrenƳ Ƴer 0he. (aneƫen Ǖiƫt eɀ ǴeɯeiǼɀ Ƴaɀ ɀeparate 0iǕenٮ

Ǖɖt Ƴer ¨artner ٢JeǕenɀtƟnƳe ɿɖm perɀȜnǼichen Jeƫraɖch ɯie kǼeiƳerً 

³chmɖckً RoƫƫɵǕeǕenɀtƟnƳe etc.ٕ Ƴarɖnter ǔaǼǼen aɖch in Ƴie 0he einǕe-

brachte Vermögenswerte).

Gütertrennung: Auch diese Variante ist in einem Ehevertrag zu regeln. 

0tɯaɀ ɮereinǔacht ǕeɀaǕt0 يinkɜnǔte ɖnƳ àermȜǕen ɀinƳ Ǖetrenntً eɀ Ǖiƫt 

also nur das Vermögen des Mannes und das der Frau.

³chaɖen ɯir ɖnɀ Ƴer 0inǔachheit haǼƫer Ƴie 0rrɖnǕenɀchaǔtɀƫeteiǼiǕɖnǕ anي 

Bei einer Scheidung kommt es zu einer güterrechtlichen Auseinanderset-

zung.
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Das heisst, das Vermögen beider Partner wird in Errungenschaft und in 

Eigengut aufgeteilt. Zur Errungenschaft gehört alles, was der Partner oder 

die Partnerin während der gemeinsamen Ehejahre erworben beziehungs-

ɯeiɀe ٴerarƫeitetٵ hat.

Darunter fallen vor allem die Einkünfte aus Erwerbsarbeit oder Leistungen 

ɮon ³oɿiaǼɮerɀicherɖnǕen ٢�Ràً  àJً �nà etc.٣. �ɖch Ƴie 0rtrƟǕe aɖɀ áert-

schriften und insbesondere die Mieterträge aus Liegenschaften gelten als 

Teil der Errungenschaft.

01.3
Xx ³!R0X(ÈzJ³I�nn  ي

� x0Xz0پ(0) »0Xz0 Xxx� XnX0ّٿ

Zum Eigengut zählt alles, 

was einem Partner schon 

ɮor Ƴer Reirat ǕehȜrt hatٕ 

aɖch perɀȜnǼiche JeǕen-

stände wie Kleider oder 

Schmuck fallen darunter. 

Hinzu kommen Erbschaften oder Schenkungen während der Ehe. Im Fall 

einer ³cheiƳɖnǕ hat ǴeƳer 0hepartner nach Jeɀetɿ �nɀprɖch aɖǔ Ƴaɀ Ǵeɯei-

lige Eigengut und auf die Hälfte des Vorschlags des anderen. Der Vorschlag 

besteht aus der Errungenschaft abzüglich allfälliger Schulden.

�ɖɀ ǴahreǼanǕer 0rǔahrɖnǕen kȜnnen ɯir Xhnen aƫer ɀaǕenي �ɖch ɯenn Ƴie 

gesetzlichen Bestimmungen klar erscheinen, kommt es in der Praxis immer 

ɯieƳer ɿɖ konˢikten.

áichtiǕ ɿɖ ɯiɀɀen iɀtً Ƴaɀɀ ³ie in Ƴer  eɯeiɀpˢicht ɀinƳ.
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áenn ³ie nicht einƳeɖtiǕ ƫeɯeiɀen kȜnnenً Ƴaɀɀ ein JeǕenɀtanƳ oƳer 

Vermögenswert als Eigengut zu betrachten ist, wird er als Errungenschaft 

angesehen.

Das kann Ihnen erhebliche Probleme und Nachteile in der Scheidungs-

schlacht bringen.

(ennي  ei einer ǼanǕǴƟhriǕen 0he oƳer ̈ artnerɀchaǔt iɀt im zachhinein nicht 

immer klar, wem was zusteht. Bei Liegenschaften und Eigentumswohnun-

Ǖen Ƴeˡniert man ɿɖnƟchɀt einmaǼ Ƴie 0intrƟǕe im JrɖnƳƫɖch ٢xiteiǕen-

tɖmً �ǼǼeineiǕentɖm oƳer JeɀamteiǕentɖm٣.

Um für alle Fälle vorzusorgen, lohnt es sich bei Liegenschaften die Dinge im 

Voraus klar zu regeln und zu dokumentieren. Sonst ist es bei einer Schei-

ƳɖnǕ nɖr ɀchɯer ɿɖ ƫeɯeiɀenً ɯer ɯie ɮieǼ 0iǕenkapitaǼ einǕeƫracht hatً 

ɯer Ƴie ñinɀen ɖnƳ Ƴen JeƫƟɖƳeɖnterhaǼt ƫeɿahǼt hat.

«atɀchǼaǕ ɮom ¨roˡي

àon ɮieǼen ³cheiƳenƳen hȜren ɯir noch hƟɖˡǕً Ƴaɀɀ ɀie 
Schwierigkeiten haben Immobilien-Fakten und -Steuern zu 
durchblicken.

Sie tun gut daran, sich wirklich frühzeitig mit Ihrer Immobilie 
auseinanderzusetzen und das Thema nicht nur beim Partner / 
bei der Partnerin zu belassen. Denn kommt es zur Scheidung, 
iɀt Ƴer emotionaǼe ³treɀɀǼeɮeǼ ɀo hochً Ƴaɀɀ ³ie Ƴann hƟɖˡǕ 
nicht mehr die Ruhe haben, sich durch Aktenordner und 
Zahlenkolonnen sowie Steuererklärungen zu wälzen. Doch 
auch hier könnten wir Ihnen helfen.
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Sollte das Paar übereinkommen, die Liegenschaft vorerst zu behalten, muss 

es wesentliche Dinge schriftlich festlegen und eine faire Kostenaufteilung 

anstreben. Dabei geht es darum, wer sich um den Unterhalt kümmert, wer 

Zinsen und Amortisationen leistet und wo nötig die Verwaltung wahrnimmt. 

Bleibt nur ein Partner im Haus, ist die Frage zu beantworten, zu welchen 

Kosten bzw. wie der andere Partner dafür entschädigt wird.

Entscheidend ist, was längerfristig mit dem Haus oder mit der gemeinsa-

men áohnɖnǕ paɀɀiert. Xn ɮieǼen IƟǼǼen ɀteǼǼt áohneiǕentɖm Ƴen ǕrȜɀɀten 

Posten des gemeinsamen Vermögens dar. Möglicherweise können sich die 

beiden Partner auf einen gewissen Verteilschlüssel einigen. Oft läuft es aber 

darauf hinaus, dass die Liegenschaft zum aktuellen Verkehrswert zwischen 

den beiden Partnern aufgeteilt wird.

Jeht eɀ ɖm eine ɀeriȜɀe ³chƟtɿɖnǕ Ƴeɀ áerteɀ ɖnƳ xȜǕǼichkeiten eineɀ 

àerkaɖǔɀً kȜnnen ɯir Xhnen aǼɀ xakǼer ɀeǼƫɀtɮerɀtƟnƳǼich ƫehiǼˢich ɀein. áir 

haben umfangreiche Tools und Möglichkeiten den Wert Ihrer Immobilie 

ɿɖ ermitteǼn.  itte ƫerɜckɀichtiǕen ³ie Ƴaɿɖ aɖch ɖnɀer nƟchɀteɀ kapiteǼ 

ٵáaɀ iɀt Ƴie XmmoƫiǼie ɯirkǼich ɯertّ ي³chƟtɿɖnǕٴ

áenn keiner Ƴer 0hepartner Ƴaɀ Raɖɀ nach Ƴer ³cheiƳɖnǕ ɜƫernehmen 

mȜchte oƳer eɀ ɀich ˡnanɿieǼǼ Ǽeiɀten kannً kommt eɀ in Ƴer «eǕeǼ ɿɖm àer-

kauf. Mit einer Veräusserung an Dritte gestaltet sich die Vermögensauftei-

lung an sich einfacher. Ein Verkauf und eine Aufteilung des Erlöses setzen 

ɮoraɖɀً Ƴaɀɀ ƫeiƳe aǼɀ xiteiǕentɜmer im JrɖnƳƫɖch einǕetraǕen ɀinƳً ɯaɀ 

bei einer Errungenschaftsbeteiligung durchaus üblich ist. Nun hat jeder An-

recht aɖǔ ɀeinen �nteiǼ ǕemƟɀɀ JrɖnƳƫɖcheintraǕٕ in Ƴer ¨raɴiɀ iɀt eɀ meiɀt 

je die Hälfte.
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«atɀchǼaǕ ɮom ¨roˡي

Wenn sich rund um die Liegenschaft ein heftiger Streit 
entɿɜnƳet ٢Ƴer ƫerɜchtiǕte ٴ«oɀenkrieǕ٣ًٵ Ǖiƫt eɀ am 
Schluss nur Verlierer. Um einem solchen Krach vorzubeugen 
ɖnƳ eine ǕɜtǼiche 0iniǕɖnǕ ɿɖ ˡnƳenً ɀoǼǼten ³ie ɖnƫeƳinǕt 
Ƴie àariante einer xeƳiation prɜǔen. Rier Ǖeht eɀ Ƴarɖm 
einen konˢikt ɀeǼƫɀtɮerantɯortǼich anɿɖǕehen.

Am besten wenden Sie sich dazu an eine erfahrene Schei-
dungsanwältin oder einen erfahrenen Scheidungsanwalt 
mit Mediationsausbildung. In einem ersten Schritt können 
aƫer aɖch ɯir aǼɀ xakǼer Xhnen hier ƫehiǼˢich ɀein.
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�Ǽɀ ƫeɀonƳerɀ anɀprɖchɀɮoǼǼ ǕiǼt im heɖtiǕen ÈmǔeǼƳ Ƴie 

faire Verkehrswertschätzung.

àerkehrɀٮ oƳer xarktɯert heiɀɀtي áeǼcher 0rǼȜɀ kȜnnte ƫei 

einem àerkaɖǔ erɿieǼt ɯerƳenّ

Zieht das Paar einen unabhängigen Schätzer bei, trägt die-

ser eine grosse Verantwortung. Schätzt er die Liegenschaft 

ɿɖm  eiɀpieǼ ׎׎׎ټ׎׎׏ oƳer ׎׎׎ټ׎׎א Iranken ɿɖ tieǔ einً 

würde ein Partner den anderen benachteiligen (derjenige, 

der ausbezahlt wird).

Um das Miteigentum aufzulösen, sind in der Regel zwei 

Varianten im Vordergrund:

• Der eine Partner übernimmt die Liegenschaft und zahlt 

den anderen aus. Doch hier sollte natürlich vorher klar 

der Wert ermittelt worden sein. Wir helfen Ihnen dabei!

• Bei Scheidungen liegt der Fall aber öfters so, dass die 

Liegenschaft verkauft und der Erlös aufgeteilt werden 

mɖɀɀ ٫ Ǖanɿ einǔach aɖɀ ˡnanɿieǼǼen JrɜnƳen. �ǔt iɀt ein 

Partner allein nicht in der Lage, sämtliche Kosten für das 

Raɖɀً ǔɜr Ƴie Rɵpothekarɿinɀenً zeƫenkoɀten ɖnƳ 

Amortisationen zu tragen.
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Wird die Liegenschaft von bisher zwei Miteigentümern auf einen Partner 

überschrieben, muss die Bank ausdrücklich damit einverstanden sein. Sie 

prɜǔt aɖchً oƫ aǼǼe «ichtǼinien ɯie ˡnanɿieǼǼe ÁraǕƫarkeit Ƴeɀ kreƳitɀ nach-

Ǖeɯieɀen ɀinƳ ٢ɀiehe ÈnterkapiteǼ ٴáaɀ paɀɀiert mit Ƴer Rɵpothekّ٣ٵ.

(ie ¨raɴiɀ ɿeiǕt0 يheǼeɖte in einer ³chei-

ƳɖnǕ ɀinƳ Ǖɖt ƫeratenً Ƴaɀ JeɀprƟch in Ƴer 

Familie zu suchen. Als Finanzierungshilfe 

kommen in zweiter Linie auch Vorsorgegut-

haƫen inǔraǕe ٢¨enɀionɀkaɀɀenٮJɖthaƫen 

oder 3. Säule).

Sofern Sie mit der einen oder anderen Va-

riante JeǼƳmitteǼ aɖǔtreiƫen kȜnnenً ǼƟɀɀt 

sich das Haus oder die Eigentumswohnung 

vielleicht doch in der Familie behalten.

(enken ³ie aɖch an ǔoǼǕenƳe �ptionي áenn 

der Familienbesitz längerfristig gewahrt 

ƫǼeiƫen ɀoǼǼً iɀt eine ÎƫertraǕɖnǕ an Ƴie 

Kinder möglich. Wie genau und zu welchen 

konƳitionen Ƴaɀ Raɖɀ an Ƴie nƟchɀte Je-

neration übergehen könnte, müsste gründ-

Ǽich ǕekǼƟrt ɯerƳen ٢zotare oƳer hɖriɀten 

fragen). Es ist in der Praxis gar nicht so sel-

ten, dass Liegenschaften zu Lebzeiten an 

die direkten Nachkommen übergehen (als 

Erbvorbezug, unter Umständen als Schen-

kung).

«atɀchǼaǕ ɮom ¨roˡي

Ein erster wichtiger Lösungsansatz 
wäre eine Schenkung oder ein Erb-
ɮorƫeɿɖǕ. ñɖɀƟtɿǼicheɀ kapitaǼ ɯirƳ 
entscheidend dazu beitragen, dass 
ɿɖm  eiɀpieǼ ein ¨artner mit Ƴen 
kinƳern Ƴaɀ IamiǼienhaɖɀ ˡnanɿi-
ell tragen kann. 

Beziehen Sie in die Scheidung also 
Ihre Eltern mit ein. Sollten Sie der 
Part sein, welcher den anderen 
ausbezahlen muss, könnte es hilf-
reich sein, dass Sie von Ihren Eltern 
einen Teil des Erbes bereits kurz 
nach der Scheidung erhalten, um 
Ihren Partner für die Immobilie 
auszahlen zu können.
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EINE BESONDERE ROLLE

Xm ³chɯeiɿer «echt ɀpieǼt 

noch Ƴer  eǕriǔǔ ٴIamiǼien-

ɯohnɖnǕٵ eine ƫeɀonƳere 

Rolle. 

áohnt Ƴaɀ ¨aar oƳer Ƴie IamiǼie ɿɖm  eiɀpieǼ Ǖemeinɀam in einer xiet-

wohnung, kann der eine Partner den Vertrag nicht ohne Zustimmung des 

anderen kündigen. Dasselbe gilt analog für Eigentumswohnungen und 

nieǕenɀchaǔtenي

Einem Partner allein ist es nicht möglich, das Haus gegen den Willen des 

anderen zu verkaufen. Es braucht in jedem Fall das Einverständnis beider 

¨artner. (aɀ ǕiǼt ɜƫriǕenɀ ɀeǼƫɀt Ƴannً ɯenn ɿɖm  eiɀpieǼ Ƴer xann aǼɀ 

�ǼǼeineiǕentɜmer im JrɖnƳƫɖch aɖǔǕeǔɜhrt iɀt. (ie ñɖɀtimmɖnǕ Ƴer ¨art-

nerin oder des Partners ist in jedem Fall erforderlich!

 ei Ƴer «eǕeǼɖnǕ ǔɜr Ƴen áohnɀitɿ ɖnƳ Ƴie IamiǼienɯohnɖnǕ ɀpieǼt in Ƴer 

Jerichtɀpraɴiɀ Ƴaɀ áohǼ Ƴer kinƳer eine Ǖroɀɀe «oǼǼe. Xm IaǼǼ einer ³chei-

dung läuft dies meist darauf hinaus, dass die Liegenschaft weiterhin von 

einem Partner und den gemeinsamen Kindern bewohnt wird.
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Èm konˢikten ɖm ٴƳaɀ Ǽieƫe JeǼƳٵ ɮorɿɖƫeɖǕenً empǔehǼen ɮieǼe 0ɴpertenً 

fortwährend über eingebrachte Eigenmittel und die Verteilung der laufen-

den Liegenschaftskosten Buch zu führen. Das mag in der Theorie natürlich 

einleuchten. Denn ein Inventar und eine detaillierte Buchhaltung können 

sich im Nachhinein als zentrale Dokumente und Beweismittel erweisen.

zɖr iɀt eɀ in Ƴer neƫenɀpraɴiɀ oǔt anƳerɀً ɖnƳ ɮieǼe konkɖƫinatɀٮ oƳer 

0hepaare haǼten konɀɖmaɖɀǕaƫenً JeƫƟɖƳeɖnterhaǼt oƳer kǼeinere 

Renovationsarbeiten nicht im Detail fest. Doch im Minimum ist es sicher 

eine Ǖroɀɀe RiǼǔeً ɯenn ¨aare ɿɖminƳeɀt Ƴie Rerkɖnǔt ɮon eiǕenen ˡnanɿi-

ellen Mitteln aus dem Eigengut schriftlich dokumentieren.

zehmen ɯir ein  eiɀpieǼي Rat Ƴer eine ¨artner Ƴen 0rɯerƫ Ƴeɀ Ǖemeinɀa-

men Wohneigentums zu 100 Prozent durch eine Schenkung seiner Familie 

ɜƫerhaɖpt erɀt mȜǕǼich Ǖemachtً ɯirƳ er ɀich Ƴieɀen �nteiǼ anrechnen Ǽaɀ-

sen wollen.

0in anƳereɀ xitteǼً ǔɜr aǼǼe IƟǼǼe ɮorɿɖɀorǕen oƳer Ǖeɯiɀɀe ³pieǼreǕeǼn aɖǔ-

zustellen, sind Ehe- und Konkubinatsverträge. Dabei ist es üblich, dass die 

Finanzierung und Eigentumsregelungen von Immobilien schriftlich fest-

gelegt werden.
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Miteigentum: (ie meiɀten JrɖnƳƫɖchƟm-

ter und Notariate gehen bei Paaren und 

Eheleuten davon aus, dass sie das Eigen-

heim im Miteigentum mit einer Quote von 

Ǵe ׎דي׎ד ƫeɀitɿen. ÎƫerǼeǕen ³ie ɀich ƫeim 

kaɖǔ oƳer ƫei Ƴer 0intraǕɖnǕ inɀ JrɖnƳ-

ƫɖchً oƫ Ƴaɀ in Xhrem IaǼǼ paɀɀenƳ iɀt.

Bringt ein Partner wesentlich mehr eigene 

Mittel ein, etwa eine Erbschaft, sollte das 

berücksichtigt werden. Eine Ehe ist ja eine 

ñɖǕeɯinnǕemeinɀchaǔt. (aɀ ƫeƳeɖtet0 يɀ 

ɯirƳ ɀpƟter nɖr ǕeteiǼtً ɯaɀ ɯƟhrenƳ Ƴer 

Ehe an Vermögen dazu kam.

RƟɖˡǕ entɀtehen ɀpƟter ¨roƫǼemeً ɯenn 

Ƴer JrɖnƳƫɖcheintraǕ nicht mit Ƴen tat-

sächlichen Verhältnissen übereinstimmt.

Beweislast und Dokumente: Im Nachhin-

ein ist es von Vorteil, wenn Sie über sämt-

Ǽiche ɯeɀentǼichen ˡnanɿieǼǼen �nǕeǼe-

genheiten und Kostenbeteiligungen Buch 

führen. Denn im Falle einer Scheidung sind 

³ie ɀpƟter ƫeɯeiɀpˢichtiǕً ɀoǔern ³ie mehr 

als der Partner eingebracht oder einen

höheren Kostenanteil getragen haben. Das 

gilt insbesondere für verwendete eigene 

Mittel zwecks Kauf, eingebrachte Vorsor-

geguthaben, Amortisationen, Zinsen, aber 

auch Unterhalt und Renovationen.
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 ³oǼanǕe nicht anƳereɀ ƫeǼeǕt iɀt ǕeǼten xoƫiǼiarً ٮ ٵxein oƳer Ƴeinّٴ

Liegenschaften, Einrichtungen etc. als Teil der Errungenschaft bzw. als

 Ƴie ƫeiƳen ǕehȜren. áaɀ ƫeiƳen ǕehȜrtً kann aɖch keiner Ƴer ًٵinǕe)ٴ

beiden Partner ohne Zustimmung des anderen verkaufen.

Doch wie steht es mit all den Dingen, die sich nicht teilen lassen (teure 

xȜƫeǼ oƳer �ntiȷɖitƟtenً Ƴaɀ �ɖtoً eine áohnɖnǕ oƳer ein Raɖɀ٣ّ xeiɀt 

ɜƫernimmt ein 0heǕatte Ƴen JeǕenɀtanƳ ɖnƳ Ǽeiɀtet ǕeǕenɜƫer Ƴem an-

Ƴeren ˡnanɿieǼǼe 0ntɀchƟƳiǕɖnǕ ǔɜr Ƴeɀɀen �nteiǼ. kɖrɿ ɿɖɀammenǕeǔaɀɀtي

• Solange sich das Paar gütlich darüber einigen kann, bereitet dies keine 

¨roƫǼeme. JeraƳe ƫei nieǕenɀchaǔten kommt eɀ aƫer erǔahrɖnǕɀǕemƟɀɀ 

öfters zu Auseinandersetzungen.

• áirƳ keine 0iniǕɖnǕ erɿieǼtً mɖɀɀ Ƴer IaǼǼ Ƴɖrch Ƴaɀ ÈrteiǼ eineɀ Jerichtɀ 

gelöst werden.

Erbschaften und Schenkungen: Jeerƫteɀ oƳer Ǖeɀchenkteɀ àermȜǕen iɀt 

ǕrɖnƳɀƟtɿǼich ÁeiǼ Ƴeɀ 0iǕenǕɖtɀ eineɀ 0hepartnerɀ ɖnƳ ǔƟǼǼt Ƴamit nicht in 

Ƴie 0rrɖnǕenɀchaǔt. ³etɿte einer Ƴer 0hepartner ɖrɀprɜnǕǼich Ǖeerƫteɀ JeǼƳ 

ǔɜr Ƴie IinanɿierɖnǕ Ƴer XmmoƫiǼie einً iɀt Ƴieɀer �nteiǼ Ƴaher ɀpƟter ƫei Ƴer 

Vermögensaufteilung als Eigengut zu berücksichtigen.
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Rein formell lässt sich eine 

ƫeɀtehenƳe Rɵpothek ɖm-

schreiben. Das gilt auch für 

eine Ieɀthɵpothek mit ǼƟn-

gerer Vertragsdauer. 

Während also vor dem Scheidungsbegehren beide Partner solidarisch 

haǔteten ɖnƳ aǼɀ àertraǕɀpartner aɖǔǕeǔɜhrt ɯarenً ɯirƳ Ƴer àertraǕ im 

«ahmen Ƴeɀ ³cheiƳɖnǕɀɮerǔahrenɀ neɖ aɖɀǕeɀteǼǼtي

Er lautet neu auf einen Schuldner und nicht auf zwei. Bei grundlegenden 

�nƳerɖnǕen iɀt an Ƴie ƫranchenɜƫǼiche Èɀanɿً aǼɀo Ƴie JepˢoǕenheitً ɿɖ 

erinnern. (aɀ heiɀɀtي  ei einer ɮorɿeitiǕen àertraǕɀaɖˢȜɀɖnǕ Ƴɖrch Ƴen 

kɖnƳen iɀt eine ˡnanɿieǼǼe 0ntɀchƟƳiǕɖnǕ ǔƟǼǼiǕ. (ie ³prache iɀt ɮon einer 

.ٵàorǔƟǼǼiǕkeitɀentɀchƟƳiǕɖnǕٴ

Wie hoch diese ist, hängt von vertraglichen Rahmenbedingungen ab.

 ei Ieɀthɵpotheken mit einer mehrǴƟhriǕen «eɀtǼaɖǔɿeit kann Ƴie ɀoǕe-

nannte ٴàorǔƟǼǼiǕkeitɀentɀchƟƳiǕɖnǕًٵ ɯeǼche Ƴie  ank ǕeǼtenƳ machen 

kannً reǼatiɮ hoch ɀein. he nach 0inɿeǼǔaǼǼ ɖnƳ àertraǕɀƳaɖer ǕiǼt eɀ ƳeɀhaǼƫ 

ɿɖ ɜƫerǼeǕenً oƫ eɀ aɖch im ³cheiƳɖnǕɀɮerǔahren nicht eine �ption ɀein 

kȜnnteً Ƴie Rɵpothek ǔortɿɖǔɜhren ɖnƳ nɖr ɖmɿɖɀchreiƫen.
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Fassen wir noch einmal zusammen:

heƳeɀ xaǼً ɯenn Ƴer Ǖemeinɀame  eɀitɿ ɖnƳ Ƴie Ƴamit ɮerƫɖnƳene Rɵpo-

thek neɖ ɿɖ reǕeǼn ɀinƳً ɀinƳ ɮier àarianten Ƴenkƫarي

• àorɿeitiǕe �ɖˢȜɀɖnǕ Ƴer Rɵpothek

• Fortführung, aber Änderung des Schuldners     

٢aɖǔ einen Ƴer ƫeiƳen 0hepartner ɜƫertraǕen٣

• ÎƫertraǕ Ƴer Rɵpothek an einen neɖen kƟɖǔer

• Îƫernahme Ƴer Rɵpothek aɖǔ ein neɖeɀ �ƫǴekt

áaɀ im 0inɿeǼǔaǼǼ Ƴie optimaǼe nȜɀɖnǕ ƳarɀteǼǼtً hƟnǕt ɮon Ǖanɿ ɖnterɀchieƳ-

Ǽichen Iaktoren aƫ ٢ˡnanɿieǼǼe ÁraǕƫarkeitً aktɖeǼǼer áert Ƴeɀ �ƫǴektɀً «eɀt-

laufzeit, Kosten, steuerliche Folgen etc.). Wichtig ist auch, sich möglichst 

ǔrɜhɿeitiǕ mit einer Iachperɀon aƫɿɖɀprechen ɖnƳ ɀich ƫeraten ɿɖ Ǽaɀɀen 

(Immobilienfachmann, Anwalt, Bankberater etc.).

Ein versierter Fachmann ist oft in der Lage, Alternativen aufzuzeigen, auf 

die die Kreditnehmer gar nicht gekommen wären. Wird die Bank als Darle-

hensgeber des Paars aber erst informiert, wenn der Scheidungstermin kurz 

bevorsteht, muss alles unter Zeitdruck abgewickelt werden. Eine fundierte 

JeɀamtanaǼɵɀe iɀt ɀo oǔt nicht mehr mȜǕǼich.

Iɜr ein ³cheiƳɖnǕɀpaar erɯeiɀt eɀ ɀich in Ƴer ¨raɴiɀ aɖch aǼɀ RiǼǔe Ǖemein-

sam mit nahe stehenden Personen wie den Eltern oder engen Freunden 

ɮerɀchieƳene �ptionen ƳɖrchɿɖɀpieǼen.
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Soll die Liegenschaft ganz 

veräussert und nicht auf 

einen der beiden Partner 

überschrieben werden, sind 

aǼǼe �ptionen in  etracht ɿɖ 

ziehen. 

In der Praxis wird oft darüber verhandelt, dass der neue Käufer die beste-

henƳe Rɵpothek ɜƫernimmt ٢ɯaɀ Ƴem 0iǕentɜmer hohe �ɖɀɀtieǕɀkoɀten 

ƫei Ƴer  ank erɀpart٣.

Natürlich erweist sich dies nur dann als gangbarer Weg, wenn sowohl der 

Käufer als auch die Bank ihr Einverständnis geben. Die Bank wird das Dos-

ɀier ǕrɖnƳɀƟtɿǼich anaǼoǕ prɜǔenً ɯie ein zeɖǕeɀchƟǔt. (ie ɜƫǼichen �nǔor-

ƳerɖnǕen ɯie ˡnanɿieǼǼe ÁraǕƫarkeit ɖnƳ 0inhaǼtɖnǕ Ƴer  eǼehnɖnǕɀrichtٮ

linien müssen in jedem Fall erfüllt sein.

Ob der Käufer einer Liegenschaft bestehen-

Ƴe Rɵpotheken ɜƫernimmtً hƟnǕt ɮon Ƴe-

ren Zinskonditionen und zu einem wesent-

lichen Teil von den Verhandlungen rund um 

die Handänderung ab.

he ǕrȜɀɀer Ƴaɀ Xntereɀɀe ǔɜr Ƴaɀ �ƫǴektً 

ɖmɀo eher ˡnƳet ɀich meiɀt ein Xntereɀɀentً 

mit dem man sich in allen Punkten handels-

einiǕ ɯirƳ. Xɀt Ƴie IinanɿierɖnǕ ɮor hahren 

bei einem höheren Zinsniveau als heute 

abgeschlossen worden, wird der Käufer all-

fällige Mehrkosten in sein Kaufangebot ein-

rechnen.

«atɀchǼaǕ ɮom ¨roˡي

Im Trennungsfall sind Sie bezüglich 
áohneiǕentɖm ƫei einem proǔeɀ-
ɀioneǼǼen XmmoƫiǼienɀpeɿiaǼiɀten 
beziehungsweise Makler in guten 
Händen.

(aɀ Ǽohnt ɀich ɖnƳ erɀpart oǔt ɮieǼ 
�rǕer. Jɖte ɖnƳ erǔahrene Iachٮ
leute begleiten Sie in diesen oft 
emotionalen Fragen und zeigen 
die einzelnen Schritte auf.
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Xn ɖnɀerer  erɖǔɀpraɴiɀ erǼeƫten ɯir ɮieǼe IƟǼǼe ɮon 0heɀcheiƳɖnǕen ɖnƳ 

Trennungen. Wir haben in diesem Ratgeber für Sie die wichtigsten Fakten 

und die juristisch wesentlichen Fragen zusammengetragen. 

�ǼǼe ÈnterkapiteǼ ɖnƳ Áippɀ ɀinƳ ǕrɜnƳǼich recherchiert ɖnƳ ɯir haƫen Ƴie 

ɯeɀentǼichen �ɖɀɀaǕen ǔachǼich prɜǔen Ǽaɀɀen.

Trotzdem wird dies im Einzelfall eine juristische Beratung nicht ersetzen 

können. Wir sind als Immobilienmakler beratend tätig und übernehmen 

keine JeɯƟhr ǔɜr Ƴen XnhaǼt ɖnƳ Ƴaraɖɀ aƫǕeǼeitete ³chǼɖɀɀǔoǼǕerɖnǕen.

�zx0«kÈzJ0z



25

078 403 33 23  |  m.kathrein@propp.ch

ñ
È

³
�

x
x

0
z

I
�

³
³

È
z

J

Eine Scheidung gilt zu Recht als schwieriger Lebensabschnitt. Es liegt in der 

zatɖr Ƴer ³acheي  iɀ eɀ ɿɖ einer ÁrennɖnǕ kommtً ɀinƳ Ǵa meiɀt ɀchon kon-

ˢikte ɖnƳ ³treitereien ɮoranǕeǕanǕen.

Mit diesem Ratgeber möchten wir Ihnen in dieser schwierigen Phase zu 

Seite stehen. Wir zeigen Ihnen wie eine Scheidung nach dem Schweizer 

Jeɀetɿ ɜƫerhaɖpt aƫǼƟɖǔt. (aɀ ñiɮiǼǕeɀetɿƫɖch ٢ñJ ٣ nennt aƫɀchǼieɀɀenƳ 

drei Scheidungsgründe, die wir konkret aufzeigen und erläutern. Nur wer 

ɀeine «echte ɖnƳ ¨ˢichten Ǖɖt kenntً ɯirƳ ³chritt ǔɜr ³chritt ɀeine Xntereɀ-

sen wahren können.

(ie Ǵɖriɀtiɀchen �ɀpekte ɀinƳ Ƴaɀ eine. (ie IraǕe Ƴer 0inɀchƟtɿɖnǕ Ƴer 

gemeinsamen Immobilie und eine Auslegeordnung von Szenarien in der 

³cheiƳɖnǕ ɀinƳ Ƴaɀ anƳere. �Ǽɀ ¨roˡɀ ǔɜr XmmoƫiǼien ɀinƳ ɯir ǔɜr ³ie Ƴer 

richtiǕe �nɀprechpartner. Xɀt eɀ ɀinnɮoǼǼ ɖnƳ ɯirtɀchaǔtǼich mȜǕǼichً Ƴaɀɀ ein 

¨artner Ƴie nieǕenɀchaǔt oƳer Ƴie áohnɖnǕ aǼǼein ɜƫernimmtّ

áeǼche àoraɖɀɀetɿɖnǕen mɜɀɀen Ƴaɿɖ ɜƫerhaɖpt erǔɜǼǼt ɀeinّ (er ɮorǼie-

gende Ratgeber liefert Ihnen auch Argumente in Hinblick auf einen Verkauf 

oder eine Vermietung.

Kein vernünftiger Mensch denkt in der ersten Phase einer Beziehung 

reɀpektiɮe ƫei Ƴer 0heɀchǼieɀɀɖnǕ an IormaǼitƟtenً anɀ JeǼƳً an Ƴie  ɖch-

ǔɜhrɖnǕ ɜƫer ٴmein oƳer Ƴeinٵ. JǼaɖƫen ³ie ɖnɀي áir ɯiɀɀen aɖɀ 0rǔahrɖnǕً 

dass es sich trotzdem lohnt, für alle Fälle vorzusorgen. Denn nach 10 oder 20 

hahren 0he ǼƟɀɀt ɀich mancheɀ im zachhinein nicht mehr Ǖenaɖ rekonɀtrɖ-

ieren. áeǼche ³chenkɖnǕ ɮon ɯeǼchem �nkeǼ ɯar ɜƫerhaɖpt Ƴie entɀchei-

ƳenƳe ˡnanɿieǼǼe ³tɜtɿe ǔɜr Ƴen kaɖǔّ áer hat eiǕeneɀ ¨enɀionɀkaɀɀenǕɖt-

haƫen ǔɜr Ƴen áohntraɖm einǕeƫrachtّ

ñÈ³�xx0zI�³³ÈzJ
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Als Immobilienmakler mit Praxisbezug zeigen wir Ihnen, was Sie wissen 

müssen. Ob es sich um eine Trennung von Paaren mit oder ohne Trauschein 

hanƳeǼtي (ie !hancen ǔɜr eine ǕɜtǼiche 0iniǕɖnǕ ɀinƳ ɯeɀentǼich hȜherً 

ɯenn Ƴie ³pieǼreǕeǼn ɿɖ  eǕinn kǼar aɖǔǕeɀteǼǼt ɀinƳ. áer Ǽeiɀtet ɯeǼchen 

 eitraǕّ �ɖɀ ɯeǼcher ªɖeǼǼe ɀtammten Ƴie IinanɿmitteǼّ

(aɀ neƫen ǕeɀtaǼtet ɀich ɀpƟter einǔacherً ɯenn ³ie Ƴie 0iǕentɖmɀɮerhƟǼt-

nisse und die individuellen Kostenbeiträge irgendwo schriftlich festgehal-

ten und dokumentiert haben. Wir geben Ihnen auch zu diesen Fragen ger-

ne Áippɀ ɖnƳ erǼƟɖternً ɯaɀ ¨aare rɖnƳ ɖm XmmoƫiǼien ɯiɀɀen ɀoǼǼtenٍ





Wissen, woran man ist.

KENNEN SIE DEN WERT 
IHRER IMMOBILIE?

Bewerten Sie jetzt Ihre Immobilie unverbindlich online unter:

Einfach mit der Kamera-App Ihres Smartphones scannen und direkt zur Immobilienbewertung gelangen.

www.propp.ch

JETZT

UNVERBINDLICH

ONLINE

BEWERTEN.
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SIE HABEN FRAGEN?

àereinƫaren ³ie einen ɖnɮerƫinƳǼichen  eratɖnǕɀtermin ٫ 

wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!

³prechen ɯir ɜƫer Xhre áɜnɀche ɖnƳ ñieǼe im «ahmen einer 

ɖnɮerƫinƳǼichen ɖnƳ kompetenten  eratɖnǕ.

¨ropertɵ ¨artnerɀ �J

Ueberlandstrasse 109

ɜƫenƳorǔ) ׎׎הז

ÁeǼeǔonבא בב ב׎ג זו׎ ي

m.kathrein@propp.ch يxaiǼٮ0

ɯɯɯ.propp.ch



PROPERTY PARTNERS AG

Ueberlandstrasse 109

8600 Dübendorf

Telefon: 078 403 33 23

E-Mail: m.kathrein@propp.ch

www.propp.ch 

Rinɯeiɀي

Sämtliche Hinweise im Rahmen dieses Ratgebers stellen keine Rechts- und/oder 

Steuerberatung im konkreten Einzelfall dar und können eine solche auch nicht 

ersetzen. Sie sind lediglich als allgemein gültige Hinweise und als grobe Orientierungs-

hilfe zu verstehen. Eine weitergehende Beratung durch uns umfasst ebenfalls keine 

rechtlichen und/oder steuerrechtlichen Fragen in Ihrem konkreten Einzelfall. Bei 

(steuer-)rechtlichen Fragen zu Ihrem konkreten Fall, holen Sie sich bitte rechtliche 

 eratɖnǕ ƫei einerٖeinem ǔachǼich hierǔɜr ȷɖaǼiˡɿierten «echtɀanɯƟǼtinٖ«echtɀanɯaǼt 

und/oder Steuerberaterin/Steuerberater ein.




